
 

Seite 1 von 1 

 
MdB Astrid Grotelüschen 

Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

Telefon: +49 30 227-74608 
Fax: +49 30 227-76608 

E-Mail: astrid.grotelueschen@bundestag.de 

P
ressem

itteilu
n

g 
19.11.2019 

Maximale Unterstützung fürs Ehrenamt 

 
„Eine stärkere Unterstützung für das Ehrenamt macht endlich Fortschritte!“ 

freut sich die hiesige Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen über den 

Gesetzesentwurf für Projekte zur Unterstützung des Ehrenamts, der bereits in 

erster Lesung im Deutschen Bundestag behandelt wurde.  

Im Vordergrund steht dabei die Zielsetzung, Ehrenamtliche bei der 

Organisation und Vernetzung zu unterstützen, sowie mit Hilfe zur 

Digitalisierung dort zu stärken, wo die Arbeit passiert: „Wie schön, dass jeder 

Zweite ehrenamtlich aktiv ist. Das soll auch so bleiben! Generell müssen wir 

dieses Engagement fördern. Insbesondere in unseren ländlichen Regionen ist 

es wichtig, denn hier leisten die Freiwilligen in Vereinen, bei THW, Feuerwehr 

oder in Gruppen oft zusätzlich einen besonders wertvollen Beitrag zum 

täglichen Leben und der grundsätzlichen Versorgung“ so Astrid Grotelüschen.  

Nun soll die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt gegründet und 

mit einem Finanzvolumen von 30 Millionen Euro ausgestattet werden. 

„Wichtig ist, dass das Maximale bei den Ehrenämtlern ankommt. Schlanke 

Strukturen, wenig Bürokratie! Das geht, indem wir auf die bereits vorhandenen 

Grundlagen aufbauen“, erläutert Grotelüschen, die sich bei regelmäßigen 

Besuchen bei Vereinen und Institutionen, zuletzt zB. Bei der Feuerwehr 

Huntlosen, beim TV Jahn oder im Austausch mit dem Nordenhamer 

Kreisbrandmeister Heiko Basshusen, immer wieder Rückmeldung und einen 

Einblick in die Praxis holt. Mit dem Bundeshaushalt 2020 sollen die Mittel 

nächste Woche beschlossen werden. Dann sollen für das Ehrenamt unter 

anderem weitere Gelder ebenfalls fließen: neben Mitteln für Anschaffungen 

und Einsatzkoordinierung des THW soll es auch eine finanzielle Unterstützung 

für das 70jährige Jubiläum des Hilfswerks im kommenden Jahr geben. „Auch 

das ist wichtig. Gerade diese Wertschätzung und ein Danke sollten wir den 

Helfern viel häufiger aussprechen!“ so Astrid Grotelüschen. 


